
 

 
BUNDESGERICHTSHOF 

 
IM NAMEN DES VOLKES 

 
URTEIL 

VII ZR 246/08 Verkündet am: 
 22. Juli 2010 
 Boppel, 
 Justizamtsinspektor 
 als Urkundsbeamter 
 der Geschäftsstelle 

in dem Rechtsstreit 
 
Nachschlagewerk: ja 
BGHZ: ja 
BGHR: ja 
 
 
BGB § 311 b Abs. 1 Satz 1 
 
a) Ein Bauvertrag ist gemäß § 311 b Abs. 1 Satz 1 BGB beurkundungsbedürftig, 

wenn er mit einem Vertrag über den Erwerb eines Grundstücks eine rechtli-
che Einheit bildet. Eine solche besteht, wenn die Vertragsparteien den Willen 
haben, beide Verträge in der Weise miteinander zu verknüpfen, dass sie mit-
einander stehen und fallen sollen. Sind die Verträge nicht wechselseitig von-
einander abhängig, ist der Bauvertrag nur dann beurkundungsbedürftig, wenn 
das Grundstücksgeschäft von ihm abhängt (im Anschluss an BGH, Urteil vom 
13. Juni 2002 - VII ZR 321/00, BauR 2002, 1541 = NZBau 2002, 502 = ZfBR 
2002, 777). 

 
b) Ein Bauvertrag kann auch dann beurkundungsbedürftig sein, wenn er vor 

einem Grundstückskaufvertrag geschlossen wird und die Parteien des Bau-
vertrages nicht identisch sind mit den Parteien des bevorstehenden Grund-
stückskaufvertrages. In diesem Fall ist ein Bauvertrag beurkundungsbedürf-
tig, wenn die Parteien des Bauvertrages übereinstimmend davon ausgehen, 
dass der Grundstückserwerb nach dem Willen der Parteien des Kaufvertra-
ges von dem Bauvertrag abhängt. 

 

BGH, Urteil vom 22. Juli 2010 - VII ZR 246/08 - OLG Celle 
           LG Hildesheim 
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Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat auf die mündliche Verhandlung 

vom 8. April 2010 durch den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Kniffka, den Richter 

Dr. Kuffer, den Richter Bauner, die Richterin Safari Chabestari und den Richter 

Leupertz 

für Recht erkannt: 

Auf die Revision der Beklagten wird das Teil- und Grundurteil des 

6. Zivilsenats des Oberlandesgerichts Celle vom 

6. November 2008 aufgehoben, soweit zum Nachteil der Beklag-

ten erkannt worden ist. 

In diesem Umfang wird die Sache zur neuen Verhandlung und 

Entscheidung, auch über die Kosten des Revisionsverfahrens, an 

das Berufungsgericht zurückverwiesen. 

Von Rechts wegen 

 

 

Tatbestand: 

Die Klägerin begehrt von den Beklagten nach vorzeitiger Beendigung ei-

nes Bauvertrags Werklohn abzüglich ersparter Aufwendungen. 

1 

Die Beklagten beauftragten durch schriftlichen Vertrag vom 

8./11. Oktober 2006 die Klägerin mit der Errichtung eines Einfamilienhauses auf 

einem näher bezeichneten Grundstück in W., das nicht im Eigentum der Be-

klagten stand. § 10 (Sondervereinbarungen) des Vertrages lautet:  
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"Der Bauherr erhält ein kostenfreies Rücktrittsrecht vom Bauver-

trag sollte er das Grundstück … nicht erwerben. 

Angestrebt ist eine Grenzbebauung der Nebengebäude und sollte 

im Rahmen einer Bauvoranfrage mit dem zuständigen Bauamt 

abgestimmt werden." 

3 Zu einem Erwerb des Grundstücks durch die Beklagten kam es nicht. 

Diese teilten der Klägerin mit Schreiben vom 17. Oktober 2006 mit, sie machten 

von ihrem Rücktrittsrecht Gebrauch. Nach Ansicht der Klägerin liegen die Vor-

aussetzungen für einen Rücktritt nicht vor. Sie wertet das Schreiben der Be-

klagten als Kündigung des Vertrags und hat auf dieser Basis eine ihr zustehen-

de Vergütung von 58.269,58 € errechnet. 

Das Landgericht hat die auf Zahlung dieses Betrags und weiterer 

892,44 € vorgerichtliche Anwaltskosten jeweils nebst Zinsen gerichtete Klage 

abgewiesen. Die Berufung der Klägerin ist hinsichtlich des Betrags von 

892,44 € ohne Erfolg geblieben. Im Übrigen hat das Berufungsgericht die Klage 

dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt und die Sache wegen des Streits 

über den Betrag des Anspruchs an das Landgericht zurückverwiesen. Mit ihrer 

vom Senat zugelassenen Revision verfolgen die Beklagten ihr Ziel der vollstän-

digen Klageabweisung weiter. 
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Entscheidungsgründe: 

5 Die Revision führt zur Aufhebung des Berufungsurteils, soweit zum 

Nachteil der Beklagten erkannt worden ist, und insoweit zur Zurückverweisung 

der Sache an das Berufungsgericht.  

 

I. 

Das Berufungsgericht hält den Bauvertrag für wirksam. Er habe nicht der 

notariellen Beurkundung nach § 311 b Abs. 1 Satz 1 BGB bedurft. Die Beklag-

ten hätten sich in ihm nicht zum Erwerb des vorgesehenen Baugrundstücks 

verpflichtet. Sie hätten im Gegenteil ein Rücktrittsrecht eingeräumt erhalten für 

den Fall, dass sie das Grundstück nicht erwürben. 

6 

 

II. 

Das hält der rechtlichen Nachprüfung nicht stand. Die Erwägungen des 

Berufungsgerichts rechtfertigen nicht seine Ansicht, der Bauvertrag sei ohne 

notarielle Beurkundung wirksam. 

7 

1. Zwar ist es richtig, dass der Bauvertrag eine Verpflichtung der Beklag-

ten zum Erwerb des Baugrundstücks nicht enthält. Das Berufungsgericht über-

sieht jedoch, dass sich der Formzwang des § 311 b Abs. 1 Satz 1 BGB dann 

auf einen Bauvertrag erstreckt, wenn dieser mit dem vorgesehenen Vertrag 

über den Erwerb des Grundstücks eine rechtliche Einheit bildet. Eine solche 

besteht, wenn die Vertragsparteien den Willen haben, beide Verträge in der 

Weise miteinander zu verknüpfen, dass sie miteinander stehen und fallen sollen 

(BGH, Urteile vom 6. Dezember 1979 - VII ZR 313/78, BGHZ 76, 43, 48 f.; vom 

8 



- 5 - 

6. November 1980 - VII ZR 12/80, BGHZ 78, 346, 349; vom 13. Juni 2002 

- VII ZR 321/00, BauR 2002, 1541 = NZBau 2002, 502 = ZfBR 2002, 777 und 

vom 12. Februar 2009 - VII ZR 230/07, BauR 2009, 1138 = NZBau 2009, 442 = 

ZfBR 2009, 559; st. Rspr.). Sind die Verträge allerdings nicht wechselseitig 

voneinander abhängig, kommt eine Ausdehnung des Formerfordernisses des 

§ 311 b Abs. 1 Satz 1 BGB auf den Bauvertrag nur in Betracht, wenn das 

Grundstücksgeschäft vom Bauvertrag abhängt (BGH, Urteil vom 13. Juni 2002 

- VII ZR 321/00, aaO). 

2. Das Berufungsgericht hat sich mit diesen rechtlichen Voraussetzungen 

für eine Beurkundungsbedürftigkeit des Bauvertrages nicht befasst. Seine Er-

wägungen sind nicht geeignet, die Beurkundungsbedürftigkeit des Bauvertrages 

zu verneinen. Allein der Umstand, dass im Bauvertrag der Grundstückserwerb 

nicht geregelt ist, steht einer rechtlichen Einheit von Bau- und Grundstücks-

kaufvertrag nicht entgegen. Diese kann auch dann vorliegen, wenn beide Ver-

träge nicht in einer Urkunde enthalten sind, sondern nacheinander geschlossen 

werden (BGH, Urteil vom 13. Juni 2002 - VII ZR 321/00, aaO) und sogar dann, 

wenn die Parteien des Bauvertrages nicht identisch sind mit den Parteien des 

Grundstückskaufvertrages (BGH, Urteil vom 12. Februar 2009 - VII ZR 230/07, 

aaO). Die Vereinbarung eines Rücktrittsrechts in einem Vertrag steht der recht-

lichen Einheit mit einem anderen Vertrag nicht entgegen (BGH, Urteil vom 

12. Februar 2009 - VII ZR 230/07, aaO).  
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III. 

Das Berufungsurteil kann somit keinen Bestand haben, soweit zum 

Nachteil der Beklagten erkannt worden ist. Das Berufungsgericht wird prüfen 

müssen, ob die Voraussetzungen dafür vorliegen, dass der Bauvertrag beur-
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kundet werden muss, um Wirksamkeit zu erlangen. Insoweit ist auf Folgendes 

hinzuweisen: Der Bauvertrag ist an sich formfrei wirksam. Er kann aber selbst 

dann, wenn er vor einem Grundstückskaufvertrag geschlossen wird, der Beur-

kundung bedürfen, um Wirksamkeit zu erlangen (vgl. BGH, Urteil vom 6. No-

vember 1980 - VII ZR 12/80, BGHZ 78, 346, 349; MünchKommBGB/Kanzleiter, 

5. Aufl., § 311 b Rdn. 54; Staudinger/Wufka, BGB 2005, § 311 b Rdn. 175). 

Maßgeblich kann in diesem Fall nicht der tatsächliche Wille der Parteien des 

Grundstückskaufvertrages sein, denn dieser ist in aller Regel vor Abschluss des 

Bauvertrages nicht feststellbar (missverständlich insoweit möglicherweise BGH, 

Urteil vom 13. Juni 2002 - VII ZR 321/00, aaO). Vielmehr ist zu prüfen, ob nach 

dem Willen der Bauvertragsparteien der für die Bebauung notwendige Grund-

stückserwerb von dem Bauvertrag in der Weise abhängen soll, dass beide Ver-

träge miteinander stehen und fallen (vgl. BGH, Urteil vom 6. November 1980 

- VII ZR 12/80, BGHZ 78, 346, 349). Es reicht nicht aus, dass die Parteien eine 

Abhängigkeit des Bauvertrages vom zukünftigen Grundstückserwerb wollen. 

Vielmehr müssen sie gemeinsam davon ausgehen, dass dieser Grundstücks-

erwerb nach dem Willen der Parteien des Kaufvertrages von dem Bauvertrag 

abhängt. Denn maßgeblich für die Beurkundungspflicht ist die Abhängigkeit des 

Grundstücksvertrages von einer etwaigen anderen Abrede. Nur diese Abhän-

gigkeit erlaubt den Rückgriff auf § 311 b BGB (BGH, Urteil vom 13. Juni 2002 

- VII ZR 321/00, aaO; Urteil vom 26. November 1999 - V ZR 251/98, NJW 2000, 

951). Ausreichend ist, dass in dem dem Grundstückserwerb vorgezogenen Ge-

schäft ein Verknüpfungswille vorhanden ist, der den Willen aller Beteiligten ein-

bezieht (vgl. MünchKommBGB/Kanzleiter, 5. Aufl., § 311 b Rdn. 54, 55; Otto, 

NotBZ 2002, 298, 299 f.). Denn es kann keinen Unterschied machen, ob der 

Bauvertrag vor dem Grundstückskaufvertrag, gleichzeitig mit ihm oder später 

geschlossen wird. 
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Ein solcher Verknüpfungswille kann nicht schon deshalb angenommen 

werden, weil der Besteller für die Durchführung eines Bauvertrages ein Grund-

stück benötigt (BGH, Urteil vom 6. Dezember 1979 - VII ZR 313/78, BGHZ 76, 

43, 49; Urteil vom 13. Juni 2002 - VII ZR 321/00, aaO). Auch der Umstand, 

dass der Bauvertrag auf einem bestimmten, bereits ins Auge gefassten Grund-

stück ausgeführt werden soll, reicht für sich genommen nicht. Ein Wille, die Ver-

träge in der notwendigen Weise zu einer rechtlichen Einheit zu verknüpfen, 

kommt aber dann in Betracht, wenn die Parteien des Bauvertrages und diejeni-

gen des Kaufvertrages identisch sind oder der Bauunternehmer maßgeblichen 

Einfluss auf die Durchführung des Kaufvertrages hat. Er wird dann häufig da-

durch im Bauvertrag manifestiert, dass die Bebauung auf einem bestimmten 

Grundstück erfolgen soll (BGH, Urteil vom 6. November 1980 - VII ZR 12/80, 

BGHZ 78, 346 ff.; Urteil vom 16. Dezember 1993 - VII ZR 25/93, BauR 1994, 

239 = ZfBR 1994, 122 und zum Baubetreuungsvertrag Urteil vom 

12. Februar 2009 - VII ZR 230/07, aaO). Hat der Bauunternehmer hingegen 

keine Einflussmöglichkeit auf die Durchführung des Kaufvertrages, bedarf es 
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anderer, besonderer Umstände, die den Schluss zulassen, der Bauvertrag sei 

beurkundungsbedürftig (vgl. auch BGH, Urteil vom 22. März 1991 

- V ZR 318/89, NJW-RR 1991, 1031, 1032). 

 

Kniffka    Kuffer          Bauner 

       Safari Chabestari    Leupertz 

Vorinstanzen: 

LG Hildesheim, Entscheidung vom 09.04.2008 - 5 O 154/07 -  

OLG Celle, Entscheidung vom 06.11.2008 - 6 U 67/08 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


